Allgemeine Verkaufsbedingungen (Allgemeine Geschéaftsbedingungen Verkauf)

1. Geltungsbereich, Form

1.1. Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten fir alle unsere
Geschaftsbeziehungen mit unseren Kunden (,Kaufer”). Die AVB gelten nur, wenn der Kaufer Unternehmer
(8§ 14 BGB), eine juristische Person des offentlichen Rechts oder ein 6ffentlich-rechtliches Sondervermégen
ist.

1.2. Die AVB gelten insbesondere fiir Vertrage Uber den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher
Sachen (,Ware"), ohne Ricksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (8§
433, 650 BGB). Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die AVB in der zum Zeitpunkt der Bestellung des
Kaufers gliltigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung
auch fur gleichartige kiinftige Vertrage, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen missten.

1.3. Unsere AVB gelten ausschlieBlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergdanzende Allgemeine
Geschaftsbedingungen des Kaufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung
ausdricklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann,
wenn wir in Kenntnis der AGB des Kaufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausfiihren.

1.4. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem K&ufer (einschlieBlich Nebenabreden,
Ergdnzungen und Anderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AVB. Fiir den Inhalt derartiger
Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche
Bestatigung mafBgebend.

1.5. Rechtserhebliche Erklarungen und Anzeigen des Kaufers in Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung,
Mangelanzeige, Ricktritt oder Minderung), sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder Textform (z.B. Brief, E-Mail,
Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln tber
die Legitimation des Erkldrenden bleiben unberihrt.

1.6. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine
derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht unmittelbar
abgeandert oder ausdriicklich ausgeschlossen werden.

2. Vertragsabschluss

2.1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Kaufer Kataloge,
technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pléne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf
DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen — auch in elektronischer Form — tiberlassen
haben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten.

2.2. Die Bestellung der Ware durch den Kaufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der
Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von vier Wochen
nach seinem Zugang bei uns anzunehmen.

2.3. Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestatigung) oder durch Auslieferung der
Ware an den Kaufer erklart werden.

3. Lieferung, Lieferfrist und Lieferverzug

3.1. Soweit nichts Gegenteiliges vereinbart ist, erfolgt die Lieferung ab Lager, wo auch der Erfiillungsort fiir
die Lieferung und eine etwaige Nacherfiillung ist. Auf Verlangen und Kosten des Kaufers wird die Ware an
einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind
wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung)
selbst zu bestimmen.

Die Lieferbedingungen (INCOTERMS) definieren die Verantwortlichkeiten fiir Transport, Versicherung,
Abgaben, Steuern, Gefahreniibergang und andere Aspekte der Lieferung von Waren und Dienstleistungen
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zwischen uns und dem Kaufer, sofern in diesen AVBs nichts Abweichendes geregelt ist. MaBgeblich sind die
Lieferbedingungen (INCOTERMS) und der Lieferort welche in der Auftragsbestatigung des Verkaufers
ausgewiesen sind. Vom Kaufer in der Bestellung angegebene Lieferbedingungen werden nicht akzeptiert.
Soweit nichts anders schriftlich vereinbart ist sind die INCOTERMS 2010 malBgeblich. Sind in der
Auftragsbestatigung von uns keine Lieferbedingungen angegeben, so erfolgt die Lieferung ab Werk und
unversichert.

3.2. Wir behalten uns eine Lieferung vor dem vereinbarten Liefertermin vor. Der Eintritt unseres
Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch
den Kaufer erforderlich. Der Kaufer ist berechtigt die Liefermenge zum Erreichen voller Packungseinheiten
zu erhéhen oder zu vermindern.

3.3. Anspriiche wegen Transportschaden sind vom Kaufer sofort gegeniiber dem Transportunternehmen
anzuzeigen und uns mittels Kopie davon Kenntnis zu geben.

3.4. Sofern zwischen uns und dem K&ufer nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart ist, ist der Kaufer fur
die Einhaltung aller Gesetze und Bestimmungen in Bezug auf Import, Transport, Lagerung und Verwendung
der Waren verantwortlich. Notwendige Registrierungen liegen in der Verantwortung des Kaufers.

3.5. Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Griinden, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten
kdnnen (Nichtverflgbarkeit der Leistung), werden wir den Kaufer hierliber unverziglich informieren und
gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen
Lieferfrist nicht verflgbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zuriickzutreten; eine bereits
erbrachte Gegenleistung des Kaufers werden wir unverziiglich erstatten. Als Fall der Nichtverfligbarkeit der
Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer,
wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschaft abgeschlossen haben, weder uns noch unseren Zulieferer ein
Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind.

3.6. Die Rechte des Kaufers gem. § 8 dieser AVB und unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere bei einem
Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmoglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder
Nacherflllung), bleiben unberihrt.

4. Gefahreniibergang, Abnahme, Annahmeverzug und Verpackung

4.1. Die Gefahr des zufalligen Untergangs und der zufalligen Verschlechterung der Ware geht spatestens
mit der Ubergabe auf den Kiufer tber. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des zufilligen
Untergangs und der zufalligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzdgerungsgefahr bereits mit
Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtfiihrer oder der sonst zur Ausfiihrung der Versendung
bestimmten Person oder Anstalt Giber. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese flir den Gefahriibergang
maBgebend. Auch im Ubrigen gelten fiir eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des
Werkvertragsrechts entsprechend. Der Ubergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Kaufer im Verzug
der Annahme ist.

4.2. Kommt der Kaufer in Annahmeverzug, unterlasst er eine Mitwirkungshandlung oder verzogert sich
unsere Lieferung aus anderen, vom Kaufer zu vertretenden Griinden, so sind wir berechtigt, Ersatz des
hieraus entstehenden Schadens einschlieBlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfiir
berechnen wir eine pauschale Entschadigung i.H.v. 0,5% des Kaufpreises pro Kalenderwoche, beginnend mit
der Lieferfrist bzw. — mangels einer Lieferfrist — mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware.

Der Nachweis eines hdheren Schadens und unsere gesetzlichen Anspriche (insbesondere Ersatz von
Mehraufwendungen, angemessene Entschddigung, Kiindigung) bleiben unberihrt; die Pauschale ist aber
auf weitergehende Geldanspriiche anzurechnen. Dem Kaufer bleibt der Nachweis gestattet, dass uns
Uberhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist.

4.3. Sofern nichts anderes vereinbart ist, behalten wir uns die Wahl der Verpackung und PackgroBen vor.
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4.4. Das Verpackungsmaterial ist vom Kunden ordnungsgemaB zu entsorgen, sofern eine Riickgabe nicht
ausdruicklich vereinbart wurde. Dies gilt nicht fir im Rahmen dieser AVB geregelten Mehrweg- und
Leihgebinde.

4.5. Stellt der Kaufer Behalter zur Befiillung fur die Lieferung zur Verfligung, so sind wir nicht verpflichtet
diese auf Eignung — insbesondere Sauberkeit — zu prifen. Infolge schadhafter oder unzuldnglicher Behalter
entstehende Schaden und Kosten sind vom Kaufer zu tragen. Der Verkaufer haftet nicht fir in Folge
schadhafter oder unzuldnglicher Behélter beim Kaufer entstehender Schaden oder Mangel.

4.6. Verwendet der Verkdufer Mehrweg-Behalter fir die Lieferung, so werden diese dem Kaufer mietweise
fur den in der Auftragsbestatigung angegebenen Zeitraum Uberlassen. Darliber hinaus sind die in der
Auftragsbestatigung angegebenen Mietraten malBgeblich, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart
wurde. Ist in der Auftragsbestitigung nichts angegeben, so betragt die mietfreie Uberlassung 10 Wochen
ab Rechnungsdatum. Ist in der Auftragsbestdtigung nichts angegeben, so betragt die Miete im Anschluss
EUR 224,- pro Woche und je Behalter bis zum Tag der Abholung. Die Abrechnung der Behéltermiete erfolgt
nach Tagen. Der Kaufer ist daflir verantwortlich die Abholbereitschaft schriftlich beim Verkaufer anzuzeigen.
Ist zwischen dem K&ufer und dem Verkaufer nichts anderes vereinbart, so tragt der Kaufer die Kosten und
Verantwortung flr den Ricktransport. Der Kaufer hat samtliche fur ihn geltende Gefahrgut-Vorschriften zu
beachten und samtliche Informationen und Dokumente die der Verkaufer fiir Rlcktransport-Zwecke
bendtigt kostenlos bereitzustellen. Ist fir den Ricktransport eine Behélterprifung zur Erflllung von
Gefahrgut-Transportvorschriften notwendig so hat der Kdufer den Mietbehalter in einen transportfahigen
Zustand zu verssetzen und die dabei anfallenden Kosten zu tragen. Féllt eine Priuffrist zur Behalterprifung
zur Erfullung von Gefahrgut-Transportvorschriften in die ersten 12 Wochen ab Rechnungsdatum trégt der
Verkaufer die Kosten den Behélter in einen transportfahigen Zustand zu versetzen wobei ihn der Kaufer mit
maximalem vertretbaren Aufwand zu unterstiitzen hat. Eine anderweitige Verwendung oder Befiillung der
Behalter durch den Kaufer ist untersagt. Im Falle von Beschdadigungen oder Verunreinigungen der Behalter
tragt der Kaufer die Kosten von Reinigung, Instandsetzung oder Ersatzbeschaffung.

5. Preise und Zahlungsbedingungen

5.1. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer.

5.2. Beim Versendungskauf (§ 4 Abs. 1) tragt der K&ufer die Transportkosten ab Lager und die Kosten einer
ggf. vom Kéufer gewlinschten Transportversicherung. Etwaige Zoélle, Gebihren, Steuern und sonstige
offentliche Abgaben tragt der Kaufer.

5.3. Der Kaufpreis ist mit dem auf der Rechnung angegebenen Zahlungsdatum zur Zahlung fallig. Ist auf
der Rechnung kein Zahlungsdatum angegeben, ist der Rechnungsbetrag innerhalb von 30 Tagen nach
Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung féllig. Ein Skontoabzug ist nur dann gestattet, wenn dies im
Einzelfall gesondert schriftlich vereinbart wurde. Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden
Geschéftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse
durchzufiihren. Einen entsprechenden Vorbehalt erklaren wir spatestens mit der Auftragsbestatigung.

5.4. Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Kaufer in Verzug. Der Kaufpreis ist wahrend des
Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die
Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegeniiber Kaufleuten bleibt unser Anspruch
auf den kaufmannischen Falligkeitszins (§ 353 HGB) unberiihrt. Dem Verkdufer ist es vorbehalten, die
Ausflihrung weiterer Bestellungen auszusetzen, solange sich der Kaufer in Zahlungsverzug befindet.

5.5. Dem Kaufer stehen Aufrechnungs- oder Zuriickbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch
rechtskraftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mangeln der Lieferung bleiben die Gegenrechte des
Kaufers insbesondere gem. § 7 Abs. 6 Satz 2 dieser AVB unberiihrt.
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5.6. Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf Eroffnung eines
Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfahigkeit des
Kaufers gefdhrdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und —
gegebenenfalls nach Fristsetzung — zum Rucktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Vertrdgen Uber
die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) kénnen wir den Ricktritt sofort erklaren; die
gesetzlichen Regelungen tiber die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberthrt. Im vorstehenden Fall
ist der Verkaufer berechtigt die Lieferung Zug-um-Zug gegen Zahlung aller offenen Forderungen zu
verlangen.

6. Eigentumsvorbehalt

6.1. Bis zur vollstandigen Bezahlung aller unserer gegenwartigen und kiinftigen Forderungen aus dem
Kaufvertrag und einer laufenden Geschaftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das
Eigentum an den verkauften Waren vor.

6.2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren diirfen vor vollstandiger Bezahlung der gesicherten
Forderungen weder an Dritte verpfandet, noch zur Sicherheit Ubereignet werden. Der Kaufer hat uns
unverziiglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Erdffnung eines Insolvenzverfahrens
gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfandungen) auf die uns gehérenden Waren erfolgen.

6.3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kaufers, insbesondere bei Nichtzahlung des falligen Kaufpreises,
sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurtickzutreten oder/und die Ware auf
Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich
die Erklarung des Rucktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen und uns
den Rucktritt vorzubehalten. Zahlt der Kaufer den félligen Kaufpreis nicht, dirfen wir diese Rechte nur
geltend machen, wenn wir dem K&ufer zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben
oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist.

6.4. Der Kaufer ist bis auf Widerruf gemaB unten (c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren
im ordnungsgemaBen Geschaftsgang weiter zu verauBern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten
erganzend die nachfolgenden Bestimmungen.

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung
unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt
bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht
bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhaltnis der Rechnungswerte der verarbeiteten,
vermischten oder verbundenen Waren. Im Ubrigen gilt fiir das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie
fur die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware.

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte
tritt der Kaufer schon jetzt insgesamt bzw. in Hohe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemaB
vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 6.2 genannten
Pflichten des Kaufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kaufer neben uns erméchtigt. Wir verpflichten uns, die
Forderung nicht einzuziehen, solange der Kaufer seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegeniber
nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfahigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht
durch Austibung eines Rechts gem. Abs. 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so kénnen wir
verlangen, dass der Kaufer uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehorigen Unterlagen aushéandigt und den
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. AuBerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis
des Kaufers zur weiteren VerauBerung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden
Waren zu widerrufen.
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(d) Ubersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, werden wir
auf Verlangen des Kaufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.

7. Mangelanspriiche des Kaufers, Produktbeschaffenheit und Beratung

7.1. Fir die Rechte des Kaufers bei Sach- und Rechtsmangeln (einschlieBlich Falsch- und Minderlieferung
sowie unsachgemaBer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetzlichen Vorschriften,
soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen Fallen unberiihrt bleiben die gesetzlichen
Sondervorschriften bei Endlieferung der unverarbeiteten Ware an einen Verbraucher, auch wenn dieser sie
weiterverarbeitet hat (Lieferantenregress gem. §§ 478 BGB). Anspriiche aus Lieferantenregress sind
ausgeschlossen, wenn die mangelhafte Ware durch den Kaufer oder einen anderen Unternehmer, z.B. durch
Einbau in ein anderes Produkt, weiterverarbeitet wurde.

7.2. Grundlage unserer Mangelhaftung ist vor allem die lber die Beschaffenheit der Produkte getroffene
Vereinbarung.

7.3. Die Produktbeschaffenheit ergibt sich ausschlieBlich aus den Spezifikationen des Verkaufers. Die
Spezifikationen gelten ausschlieBlich in Verbindung mit den beim Verkaufer eingesetzten Prifmethoden.
Sonstige Vereinbarungen bedirfen der expliziten Bestatigung in Schriftform. ,Identifizierte Verwendungen”
nach der europaischen Chemikalienverordnung (,REACH") stellen keine Vereinbarung oder eine nach dem
Vertrag geeignete Beschaffenheit fir diesen Verwendungszweck dar.

7.4. Angaben zu Haltbarkeit, Beschaffenheit und sonstigen Eigenschaften der Ware stellen nur dann eine
zugesagte Beschaffenheit oder Garantie dar, wenn sie ausdriicklich vereinbart und als solche bezeichnet
wurde.

7.5. Beratungsleistungen des Verkaufers in Wort und Schriftform sowie Angaben zu Produkten erfolgen
unverbindlich und stellen keine Zusicherung einer Beschaffenheit dar. Sdmtliche Angaben befreien den
Kaufer nicht davon eigene Versuche und Priifungen durchzufiihren und Anwendung und Verwendung selbst
zu testen.

7.6. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob
ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1S.2 und 3 BGB). Fir 6ffentliche AuBerungen des Herstellers
oder sonstiger Dritter (z.B. Werbeaussagen), auf die uns der Kaufer nicht als fur ihn kaufentscheidend
hingewiesen hat, Gbernehmen wir jedoch keine Haftung.

7.7. Die Mangelanspriiche des Kaufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und
Rugepflichten (88 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Bei Baustoffen und anderen, zum Einbau oder
sonstigen Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine Untersuchung in jedem Fall unmittelbar vor der
Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem spéateren
Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon unverziiglich schriftlich Anzeige zu machen. Versdumt der Kaufer
die ordnungsgemaBe Untersuchung und/oder Mangelanzeige, ist unsere Haftung fiir den nicht bzw. nicht
rechtzeitig oder nicht ordnungsgemaB angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften
ausgeschlossen.

7.8. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kdnnen wir zundchst wahlen, ob wir Nacherfillung durch
Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung)
leisten. Unser Recht, die Nacherfiillung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt
unberihrt.

7.9. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherflillung davon abhdngig zu machen, dass der Kaufer den
falligen Kaufpreis bezahlt. Der Kaufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhaltnis zum Mangel angemessenen
Teil des Kaufpreises zurtickzubehalten.

7.10.Der Kaufer hat uns die zur geschuldeten Nacherflllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben,
insbesondere die beanstandete Ware zu Priifungszwecken zu tbergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat
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uns der Kaufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zuriickzugeben. Die Nacherfillung
beinhaltet weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn wir urspriinglich
nicht zum Einbau verpflichtet waren.

7.11.Die zum Zweck der Priifung und Nacherfillung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-
, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach
MaBgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsachlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls kénnen wir vom
Kaufer die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Priif-
und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war fiir den Kaufer nicht
erkennbar.

7.12.Wenn die Nacherfiilllung fehlgeschlagen ist oder eine fur die Nacherfillung vom Kaufer zu setzende
angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der
Kaufer vom Kaufvertrag zuriicktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht
jedoch kein Ruicktrittsrecht.

7.13.Anspriiche des Kaufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen auch bei
Maingeln nur nach MaBgabe von § 8 und sind im Ubrigen ausgeschlossen.

8. Sonstige Haftung

8.1. Soweit sich aus diesen AVB einschlieBlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt,
haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und auBervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen
Vorschriften.

8.2. Auf Schadensersatz haften wir — gleich aus welchem Rechtsgrund - im Rahmen der
Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrldssigkeit. Bei einfacher Fahrlassigkeit haften wir,
vorbehaltlich  gesetzlicher  Haftungsbeschrankungen (z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten;
unerhebliche Pflichtverletzung), nur

(a) flr Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit,

(b) fur Schaden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfiillung die
ordnungsgemaBe Durchflihrung des Vertrags Uberhaupt erst ermoglicht und auf deren Einhaltung der
Vertragspartner regelmaBig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf
den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.

8.3. Die sich aus 8.2 ergebenden Haftungsbeschrankungen gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw.
zugunsten von Personen, deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie
gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie fir die Beschaffenheit der
Ware Gbernommen haben und fiir Anspriiche des Kaufers nach dem Produkthaftungsgesetz.

8.4. Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Kaufer nur zuriicktreten
oder kiindigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Klindigungsrecht des Kéufers
(insbesondere gem. §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Ubrigen gelten die gesetzlichen
Voraussetzungen und Rechtsfolgen.

9. Verjahrung

9.1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB betragt die allgemeine Verjahrungsfrist flir Anspriiche aus
Sach- und Rechtsméangeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die
Verjahrung mit der Abnahme.

9.2. Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer tblichen
Verwendungsweise fiir ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat
(Baustoff), betragt die Verjahrungsfrist gemaB der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung (§ 438 Abs.
1 Nr. 2 BGB). Unberiihrt bleiben auch weitere gesetzliche Sonderregelungen zur Verjahrung (insbes. § 438
Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, §§ 444, 445b BGB).
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9.3. Die vorstehenden Verjahrungsfristen des Kaufrechts gelten auch fir vertragliche und auBervertragliche
Schadensersatzanspriiche des Kaufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung
der regelmaBigen gesetzlichen Verjahrung (88 195, 199 BGB) wiirde im Einzelfall zu einer kilrzeren
Verjahrung fuhren. Schadensersatzanspriiche des Kaufers gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2(a) sowie nach
dem Produkthaftungsgesetz verjdhren jedoch ausschlieBlich nach den gesetzlichen Verjdhrungsfristen.

10. Hohere Gewalt (Force Majeure)

Der Verkaufer wird von seinen vertraglichen Verpflichtungen entbunden, wenn aufgrund von Ereignissen,
die nicht der Kontrolle des Verkaufers unterliegen (z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Nichtverfligbarkeit von
Transport, Rohstoffe oder Energie, Arbeitskdmpfe, Gerateausfdlle, Schaden durch Feuer und Explosion,
Handlungen oder Unterlassungen von Regierungen, Behdrden oder Gesetzgebern) die Verfligbarkeit von
Gultern eingeschrankt ist. Die Befreiung von vertraglichen Verpflichtungen gilt fir den Zeitraum der
Beeintrachtigung. Nach einer Unterbrechung von 6 Monaten oder mehr kann der Verkdufer vom Vertrag
zurlicktreten. In jedem Fall solcher Ereignisse sollte der Kédufer vom Verkaufer unverziglich Gber das Ereignis
und die erwartete Verzdgerung informiert werden.

11. Arbeitsschutz, Umweltschutz, gesetzliche Bestimmungen

11.1.Der Kaufer versichert dem Verkaufer, alle anwendbaren Vorschriften in Bezug auf Arbeitsschutznormen,
Anlagensicherheit, die Beurteilung chemischer Gefahren, Emissionen in die Umwelt, die Beseitigung von
Abféllen oder Uiberschiissigem Material, Handelsgesetze und -bestimmungen oder sonstige Regularien bei
der Verwendung, Lagerung, Verarbeitung oder Weiterverkauf der vom Verkaufer erworbenen Produkte zu
beachten. Der Kaufer wird bei der Verwendung der erworbenen Produkte weder Patente noch sonstiges
geistiges Eigentum von Dritten brechen oder verletzen. Der Kaufer verwendet die gekauften Produkte nicht,
um die Qualitdtsstandards zu verletzen, die fir die Herstellung bestimmter Produkttypen (z. B.
pharmazeutische Wirkstoffe API’s) erforderlich sind.

11.2.Die Chemische Fabrik Karl Bucher besitzt ein Hinweisgebersystem (Whistleblower-System) gemal der
EU-Whistleblower-Richtlinie. Ausfuhrliche Informationen zum Hinweisgebersystem finden Sie auf
https://www.cfkb.de/gtc.

12. Geheimhaltung

Vertrauliche Informationen” bezeichnet alle wissenschaftlichen, technischen, finanziellen oder
geschéftlichen Informationen oder Geschéaftsgeheimnisse, die vom Verkdufer an den Kaufer (einschlieBlich
Beobachtungen durch den Kaufer) oder im Namen des Verkdufers libergeben oder auf andere Weise
veroffentlicht werden. Der Kaufer verpflichtet sich, alle vertraulichen Informationen vertraulich zu behandeln
und keine vertraulichen Informationen ohne die ausdriickliche vorherige schriftliche Zustimmung von uns
offenzulegen. Die Weitergabe und der Zugriff auf vertrauliche Informationen ist auf die Personen in der
Organisation des Kaufers zu beschranken, die diese Informationen bendétigen, um relevante Vertrage
zwischen dem Kaufer und uns zu erfiillen. Bei allen Reproduktionen vertraulicher Informationen handelt es
sich um vertrauliche Informationen. Vertrauliche Informationen dirfen in keinem Fall ohne die vorherige
schriftliche Zustimmung von uns an Dritte weitergegeben werden, es sei denn, es handelt sich um
Aufsichtsbehorden zur ausschlieBlichen Einhaltung von Vorschriften. Wenn Informationen an Behorden
weitergegeben werden, missen diese als vertrauliche Informationen gekennzeichnet werden, und Behérden
muissen Uber das geistige Eigentum an den Informationen informiert werden. Durch die Bereitstellung
vertraulicher Informationen werden dem K&ufer keine Rechte oder Lizenzen gewahrt oder geschaffen, auBer
fur die in diesem Abs. 12 beschriebenen Zwecke.
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13. Personenbezogene Daten

Personenbezogene Daten von Mitarbeitern des Verkaufers (wie Name, Funktion, Telefonnummer, E-Mail-
Adresse) werden vom Kaufer gemaB den fiir diese Daten geltenden Datenschutzbestimmungen behandelt.
Der Kaufer wird den Datenzugriff auf die Personen beschréanken, die die Informationen zwingend bendtigen,
vor dem unbefugten Zugriff durch Dritte schiitzen und die Daten nur so lange speichern, wie dies gesetzlich
vorgeschrieben ist.

14. Rechtswahl und Gerichtsstand

14.1.Fir diese AVB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Kaufer gilt das Recht der
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-
Kaufrechts.

14.2.1st der Kaufer Kaufmann i.S.d. Handelsgesetzbuchs, juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder ein
offentlich-rechtliches Sondervermdégen, ist ausschlieBlicher — auch internationaler Gerichtsstand fir alle sich
aus dem Vertragsverhaltnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschaftssitz in
89367 Waldstetten. Entsprechendes gilt, wenn der Kaufer Unternehmer i.S.v. § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in
allen Fallen auch berechtigt, Klage am Erfiillungsort der Lieferverpflichtung gemaB diesen AVB bzw. einer
vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand des Kaufers zu erheben. Vorrangige
gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschlieBlichen Zustandigkeiten, bleiben unberihrt.
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	1.3. Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungse...
	1.4. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AVB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweis...
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	5.1. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer.
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